


Was aus einer fixen Idee einiger guter Freunde 
entstand, hat sich zwischenzeitlich zu einem 
ansehnlichen Corps entwickelt, welches aus 
dem Zülpicher Karneval nicht mehr wegzu-
denken ist. So hieß es vor fast 60 Jahren zum 
ersten mal “Alaaf” bei den Hovener Jung-
karnevalisten (HJK), genauer gesagt seit der 
Karnevalssession 1962/63. Mittlerweile ist der 
Verein auf eine stattliche Zahl von annähernd 
300 Mitglieder, davon über 120 aktive Unifor-
mierte, angewachsen. Viel Zeit ist vergangen 
seit die HJK die ersten Sitzungen veranstalte-
ten und 1965 mit ihrem ersten eigenen Wagen 
am Zülpicher Rosenmontagszug teilnahmen. 
In dieser Zeit haben sich die Jungkarnevalis-
ten zu einer Karnevalsgesellschaft entwickelt, 
die auch über die Grenzen Hovens und Zül-
pichs bekannt geworden ist. Entscheidend für 
diese Entwicklung war und ist natürlich ein 
starkes Corps, das heute aus Litewkaträgern, 
einem Musikzug, einer Damengarde, einer Ju-
gendgarde, den Gardisten und natürlich einer 
Kindergarde besteht. 

Seit 1985 haben auch schon die Kleinsten bei 
der HJK die Möglichkeit, aktiv am karnevalisti-
schen Vereinsleben teilzunehmen. Von Bambi-
nis (Mädchen und Jungs bis ca. 6 Jahren), über 
kleine Mädchen (Mädchen bis ca. 11 Jahren) bis 
hin zu den Kindergardisten (Jungs bis ca. 15 
Jahren) ist alles mit dabei. 

Mit viel Herz und Freude am Tanzen 
präsentiert die Jugendgarde in der 
Karnevalszeit, aber auch bei ver-
schiedenen Veranstaltungen au-
ßerhalb der Session ihr Können. 
Als Bindeglied zwischen der 
Kindergarde und Damengar-
de ist sie seit 2006 ein fester 
Bestandteil der Hovener 
Jungkarnevalisten.
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Neben Karnevalsveranstaltungen organisiert 
der Verein auch z B. Sommerfeste, „Garagen-
abende“, Seniorennachmittage und Adventskon-
zerte. Zudem beteiligt er sich an Martinszügen, 
Fronleichnamsprozessionen, dem Volkstrauer-
tag sowie Kirmes- und Schützenumzügen. Auch 
besucht er Veranstaltungen befreundeter Verei-
ne und ist somit letztlich ganzjährig aktiv.
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